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Der Sportclub Meran verliert
mit Walter Seibstock den her-
vorragendsten und renommier-
testen Präsidenten seiner glor-
reichen Vereinsgeschichte. Un-
ter dessen 38 Jahre währender
Führung stieg der SC Meran
zum größten Sportverein Süd-
tirols auf. Mit Seibstock wur-
den die Vereinsstrukturen in
eindrucksvoller Weise ausge-
baut und gefestigt. Seine jahr-
zehntelange vorbildliche Lauf-
bahn als weit blickender Sport-
funktionär und bis zuletzt rü-
stiger Allroundsportler sowie
seine idealistische, optimisti-
sche und zugleich pragmati-
sche, persönliche, berufliche,
sportliche und nur Freunden
bekannte musische Ausstrah-
lung haben ihn zu einer be-
liebten und populären Meraner
Persönlichkeit werden lassen.
Walter Seibstock trat nach
Kriegsende mit Überzeugung
und Leidenschaft für den Wie-
deraufbau eines den olympi-
schen Idealen verpflichteten
Sports in Südtirol ein. Als Mit-
glied des VSS-Gründungsko-
mitees und der Verbandslei-
tung strebte er mit der ganzen
Kraft seiner Lebenserfahrung
und seinen von hoher Sport-

ethik getragenen Überzeugun-
gen diesem Ziel entgegen. Mit
seinen realistischen Argumen-
tationen verstand er es, seine
Weggefährten im VSS in dieses
Bestreben einzubinden. Der
Verband der Sportvereine Süd-
tirols dankt Walter Seibstock,
dem großen Wegbereiter des
modernen Südtiroler Sports,
für alles, was er diesem an mo-
ralischen, idealistischen und
gemeinnützigen Werten gege-
ben hat. In sportlicher und
herzlicher Verbundenheit be-
wahren wir ihm ein ehrendes
Andenken. Fredi Dissertori

Sportvisite ein absolutes Muss
Der Beginn des Sportjahres
2007-2008 bringt für viele
Sportler wiederum eine wich-
tige Verpflichtung mit sich: die
sportmedizinische Tauglich-
keitsvisite. Die sportärztliche
Untersuchung dient in erster
Linie der Gesundheitsvorsorge.
Sie dient aber auch der Fest-
stellung, ob der/die betreffende
Sportler/in, die von den ge-
setzlichen Bestimmungen vor-
gesehenen allgemeinen oder
spezifischen Voraussetzungen
für die Ausübung der Sport-
betätigung hat. Diese ärztli-
chen Visiten sind zudem eine
gesetzliche Pflicht.
In der Praxis kommt es öfters

vor, dass die Vereine durch eine
schriftliche Erklärung der Haf-
tungsübernahme durch den
Sportler bzw. deren Eltern, die-
sen an den Vereinsaktivitäten
teilnehmen lassen, obwohl der
betreffende Sportler nicht im
Besitz des vorgeschriebenen
Tauglichkeitszeugnisses ist.
Wir weisen ausdrücklich dar-
aufhin, dass solche Einver-
ständniserklärungen den Ver-
ein von seiner Verantwortung
nicht befreit, sollte dem Sport-
ler bei der Ausübung der Tä-
tigkeit etwas zustoßen. Wir
empfehlen deshalb den Mit-
gliedsvereinen die genaue Ein-
haltung der Vorschriften. (mc)

Kursgebühren steuerlich absetzbar
Die im Jahr 2007 bezahlte
Einschreibegebühren von Kin-
dern und Jugendlichen zwi-
schen 5 und 18 Jahren sind bei
Amateursportvereinen bis zu
einem Höchstbetrag von 210
Euro pro Steuerzahler von der
Steuererklärung absetzbar.

Die natürlichen Personen kön-
nen in ihrer Steuererklärung
19% der bezahlten Gebühr
von der geschuldeten Einkom-
menssteuer (IRPEF) absetzen,
d.h. maximal 40 Euro pro Jahr.
Weitere Details finden Sie auf
unserer Internetseite.

MwSt. Nr. auf Internetseite angeben
Wir möchten darauf hinweisen, dass alle Vereine, die eine Mehr-
wertsteuernummer besitzen, dazu verpflichtet sind (Art. 2, DPR
Nr. 404/2001), diese auf ihrer Internetseite anzugeben. Die Num-
mer kann bei den Kontaktdaten (Vereinsanschrift) angeführt wer-
den. Bei Missachtung sind Verwaltungsstrafen zwischen 258,23
und 2065,83 Euro vorgesehen. Nachdem bekannt geworden ist,
dass die Finanzbehörde in einigen Regionen diesbezüglich aktiv
geworden ist, raten wir allen Mitgliedsvereinen, die MwSt.Nr. so
rasch wie möglich auf ihrer Internetseite anzugeben.

Die VSS-Veranstaltungen im Oktober
7. Oktober Badminton: VSS-RVD-Ranglistenturnier (Einzel) in

Mals
21. Oktober Badminton: VSS-RVD-Ranglistenturnier (Doppel)

in Mals
Leichtathletik: VSS-RVD-Stadt- und Dorfläufe; Fi-
nale in Prad

Laufbahnberatung im Sport

Karrieremanagement für Sportler
Neustart des VSS-Projektes für angehende Leistungssportler – Beratung kostenlos 

Auf dem Weg zum Leistungs-
sport müssen junge Sportler
viele Hürden nehmen. Um die-
sen Weg zu ebnen, lanciert der
VSS in Zusammenarbeit mit
der Berusberatung des Landes
das Projekt Laufbahnberatung
im Sport von Neuem: mit den
selben Zielen, aber leicht ver-
änderten Rahmenbedingun-
gen.

Südtirol ist reich an talen-
tierten jungen Sportlern. Doch
der Übergang zum Leistungs-
sportler klappt nicht immer
reibungslos. Sportlern gelingt
es nicht immer, die verschie-
denen Bedürfnisse und Erfor-
dernisse auf einen Nenner zu
bringen. Oft ist es auch das
Umfeld, das für eine sportliche
Karriere kaum förderlich ist.
Im Februar 2003 hat der VSS
deshalb die Laufbahnberatung
im Sport ins Leben gerufen.
Ernst Egger und Alfons Hopf-
gartner haben junge Sportler
auf dem Weg zum Leistungs-
sport beraten.

Ziel war es, den Athleten so-
ziale Sicherheit zu geben und
ihre berufliche und gesell-
schaftliche Zukunft in Abstim-
mung mit ihren sportlichen
Zielen aufzuzeigen.

Nach einem guten Start
schwand das Interesse. Jetzt
wird das Projekt neu aufgerollt.
Im Rahmen der Berufsbera-
tung kümmern sich zwei Profis
um die Probleme der Sportler.
Es gibt keine fixe Sprechstunde
mehr.

„Wir hatten einen guten
Start. Insgesamt haben wir
zwischen 25 und 40 Sportler
mit unterschiedlichsten Pro-

blemen betreut. Meistens stan-
den diese in Zusammenhang
mit schulischen Problemen.
Das Interesse ist wohl aufgrund
des zu geringen Bekanntheits-
grades zurückgegangen“,
meint Egger, der weiterhin als
Berater dabei ist. Ihm zur Seite
steht künftig Christian Pat-
scheider.

„Unsere Aufgabe ist es, junge

Sportler auf dem Weg zur Pro-
fikarriere zu begleiten, aber
auch Sportler am Karriereende
fit für den Arbeitsmarkt zu ma-
chen“, erklärt Egger. Auch El-
tern, Trainer oder Betreuer sind
willkommen.

„Wir lösen jedoch nicht de-
ren Probleme“, schickt Egger
voraus. „Die Leute kommen in
der Regel mit hohen Erwar-

tungen. Wir können nur An-
sätze zur Lösung der Probleme
aufzeigen und eine Vermittler-
rolle einnehmen. Wir versu-
chen, Sportlerinnen und Sport-
ler in ihrer Entscheidungsfin-
dung zu unterstützen.“

Beratungstermine können ab
sofort über die VSS-Geschäfts-
stelle vereinbart werden. Der
Dienst ist kostenlos.

Nicht immer sind sich alle Beteiligten einig, wohin der Weg gehen soll. Angehende Leistungssportler
können über den VSS kostenlose Hilfe bei professionellen Berufsberatern suchen. Foto APA-epa/Georg Diener

Mitgliedsvereine: Neuer Höchststand
Die Zahl der Mitgliedsvereine im VSS ist auf 480 Vereine mit 1.108
Sektionen angewachsen. Neu hinzugekommen sind der Puster-
taler Reit- und Fahrverein der Amateure sowie der Amateur-
sportverein Eppan Ski. Im ASV Latzfons wurde die Sektion
Schießsport ins Leben gerufen.

Tennis hat sich aus der Krise gespielt
785 Teilnehmer bei VSS-RVD-Meisterschaft – Referent Gerstgrasser zieht positive Bilanz

Der Tennissport hat in Südtirol
endgültig den Weg aus der Kri-
se gefunden und das nicht erst
seit sich Andreas Seppi und
Karin Knapp erfolgreich im
Welttennis schlagen. Das
VSS-Referat hat auch seinen
Teil dazu beigetragen.

Seit 1971 gibt es das Referat
Tennis. Damit gehört es zu den
Gründersektionen im VSS. Als
Boris Becker und Steffi Graf
auch hierzulande Hochkon-
junktur hatten, erlebte die vor
15 Jahren gestartete VSS-Ten-
nismeisterschaft einen wahren
Boom mit bis zu 200 Teilneh-
mern bei den einzelnen
Bezirksturnieren.

„Wir haben alle Höhen und
Tiefen durchgemacht“, erzählt
Referent Andreas Gerstgrasser.
Der Partschinser leitet das Re-
ferat seit 2003. „Seitdem sind
die Teilnehmerzahlen jährlich
gestiegen“, weiß Gerstgrasser.
Heuer waren es bereits 785, die
in den fünf Bezirken die Filz-
kugel übers Netz geschlagen

haben. Die besten 148 davon
haben sich für die Landes-
meisterschaft qualifiziert.
Schlanders war zum ersten
Mal seit 1993 wieder Austra-
gungsort.

Mitentscheidend für den

Aufwärtstrend war laut Gerst-
grasser auch eine Regelände-
rung. „Früher waren die Kin-
der oft länger im Auto unter-
wegs, als sie auf dem Platz ge-
standen haben. Durch das neu
eingeführte Gruppensystem

haben die Kinder jetzt viel
mehr Spiele.“

Im VSS-Bereich wird in den
Altersklassen U18, U10, U12,
U14 gespielt. Seit drei Jahren
dient die Altersklasse U18 als
Auffangbecken für jene, die
nicht den Durchbruch ge-
schafft aber dennoch Spaß am
Tennis haben. Die Altersklas-
sen U8 und U10 gibt es nur
beim VSS. Die Verbandstätig-
keit beginnt ab U12. Dennoch
ist das Niveau bei VSS-Tur-
nieren auch in den höheren
Altersstufen beachtlich.

Das Jahresprogramm des Re-
ferats ist vielfältig. Neben der
Tennismeisterschaft im Som-
mer gibt es im Winter den Kids-
cup für bis zu Neunjährige. Das
ist Minitennis in Verbindung
mit Vielseitigkeit. Seit drei Jah-
ren gibt es auch den Winter-
Cup, eine Mannschaftsmeister-
schaft für die Altersklassen
U18, U15 und U12. Abgerundet
wird das Programm durch den
Seniorencup.

Ob heuer bei der VSS-RVD-Tennismeisterschaft ein neuer Andreas
Seppi dabei war, werden wir erst in ein paar Jahren wissen.

Behindertensport 

Radkriterium: 70 Teilnehmer
70 Teilnehmer mit Körperbe-
hinderung nahmen Anfang
September am 11. Radkrite-
rium in Kastelbell-Tschars teil.
Gekämpft wurde nicht nur um
die Plätze und Medaillen, son-
dern auch gegen den berüch-
tigten Vinschger Oberwind.
Nach getaner Arbeit trafen sich
alle Athleten, Organisatoren,
Streckenposten und Freunde
zu einer typischen Vinschgauer
Marende.

Neue
Mitarbeiterin 
Seit Mitte September be-

schäftigt der VSS eine neue
Mitarbeiterin. Ramona
Mittermair aus Deutschno-
fen ersetzt Reinhard Hasler,
der den VSS auf eigenen
Wunsch verlassen hat. Der
Vorstand des VSS und die
Kollegen der Geschäfts-
stelle bedanken sich bei
Reinhard Hasler für die zu-
verlässige und gute Mitar-
beit.


